
FAQ zu Nachweisen 

 

 

Wer gilt als genesen und wie weise ich dies nach?  

Als genesen im Sinne der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung 
(SchAusnahmV) des Bundes gelten Sie, wenn Sie innerhalb der letzten 6 Monate positiv 
mittels PCR, PoC-PCR oder mittels einem anderen Nukleinsäurenachweis auf SARS-CoV-2 
getestet wurden und das Testergebnis mindestens 28 Tage zurückliegt.  

Wenn Ihr Testdatum länger als 6 Monate zurückliegt, gelten Sie nicht mehr als genesene 
Person im Sinne der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung 
(SchAusnahmV).  

Ihr Nachweisdokument muss als wichtigstes Kriterium erkennen lassen, dass Ihre Infektion 
mittels PCR-Testung bestätigt wurde. Darüber hinaus muss zusätzlich zum Test-/Meldedatum 
klar ersichtlich sein, auf welche Person das Dokument ausgestellt wurde. Akzeptiert werden 
digitale Versionen sowie Papierversionen in deutscher, englischer, französischer, italienischer 
oder spanischer Sprache. 

Als Nachweis können Sie folgende Dokumente nutzen: 

• PCR-Befund eines Labors 
• PCR-Befund einer Ärztin/eines Arztes 
• PCR-Befund einer Teststelle bzw. eines Testzentrums 
• ärztliches Attest (sofern das Attest Angaben zu Testart (PCR) und Testdatum enthält) 
• die Absonderungsbescheinigung (sofern diese Angaben zu Testart (PCR) und Test-

/Meldedatum enthält) 
• weitere Bescheinigungen von Behörden (sofern diese Angaben zu Testart (PCR) und 

Test-/Meldedatum enthalten) 
• digitales Genesenenzertifikat (wird in Arztpraxen und Apotheken ausgestellt, bitte 

sehen Sie von entsprechenden Anfragen an das Gesundheitsamt ab) 

NICHT als Nachweisdokument anerkannt werden beispielsweise: 

• ein Antigenschnelltestnachweis 
• Absonderungsbescheinigungen, die keine Angaben zu Testart und/oder Test-

/Meldedatum enthalten 
• Antikörpernachweise 
• Krankheitsatteste 

 

https://www.bmjv.de/SharedDocs/Gesetzgebungsverfahren/DE/Corona-Impfung_Verordnung.html
https://www.bmjv.de/SharedDocs/Gesetzgebungsverfahren/DE/Corona-Impfung_Verordnung.html

